


Sperrzahnmutter M8 (2x)

Ausgleichsrohr/-material

Rohraufnahme 60mm (2x)

Sechskantschraube
M8x70 (2x)
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Anwend LJ ng LJ nd Mon tagea nleitu ng Darstellungen zeigen einen System-Laufsteg mit der Baubreite 800mm

Am vorgesehenen Einbauort die entsprechenden Dachpfannen 
in der Deckreihe nach oben schieben bzw. ausdecken. 

Die Holzbohlen werden mit Universalholzschrauben 6,0x120 mm 
(Edelstahl A2) bis in den Sparren verschraubt (3 Stück pro Verbin-
dung Bohle - Sparren). 

Edelstahlstützfuß auf der Bohle ausrichten und mit den beilie-
genden 1 0x Tellerkopfschrauben 6x40mm (Edelstahl - A2) mon-
tieren. 

• 

Holzbohlen (Abmessung: min. 240x30 mm, min. Sortierklasse 
S10) entsprechend auf Länge schneiden, sodass diese auf der 
Konterlattung liegend über min. 3 Sparrenfelder montiert wer-
den. Die Holzbohlen sollten min. 100 mm seitlich über den Spar-
ren kragen. 
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Wird die Mindesteinschraubtiefe in den Sparren von 60 mm 
unterschritten (z.B. durch Aufsparrendämmung) sind längere 
Schrauben mit gleicher oder höherer Tragfähigkeit zu verwenden. 

In den Ziegel muss eine entsprechende Freimachung/Durchbruch 
für die Durchführung des Edelstahlstützfußes eingebracht wer-
den. Hierzu empfielt sich ein Durchbruch von ca. 30x80mm, wel-
cher mithilfe eines Winkelschleifers und einer Diamanttrennschei-
be in die Dachpfanne eingebracht wird. 
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Zur Abdichtung wird zunächst die beiliegende EPDM-Dichtmatte 
über das Schwert gestülpt und bis auf die Oberfläche des Ziegels 
geschoben. Anschließend wird die WK-Alu-Flexmatte über die 
EPDM-Dichtmatte auf den Ziegel geklebt. Dabei ist darauf zu ach-
ten, dass die Flexmatte bis in die Kopfverfalzung eingeklebt wird 
und dass der Untergrund trocken und staubfrei ist. 

Der Unterbauwinkel (Alu-Profilwinkel 60x60x6mm) wird am 
hinteren Stützfuß mit den beiliegenden Schraubkomponenten 
(Sechskantschraube M1 Ox40 (A2), Karosseriescheibe M10 (A2), 
Sechskantmutter M 10 (A2)) handfest angeschraubt und waage-
recht ausgerichtet. 

Unterbauwinkel waagerecht ausrichten, zwischen den beiden 
Rohraufnahmen die passende Rohrlänge abmessen und 
entsprechend zuschneiden. Ausgleichs-material kann 70°-90° zum 
Unterbauwinkel verbaut werden. Zugeschnittenes Rohr auf die 
Rohraufnahmen stecken und Schraubverbindungen M10 festzie-
hen [32Nm]. 08,5mm Bohrung durch beide Rohraufnahmen 
einbringen und mit M8x70mm Sechskantschrauben und 
Sperrzahnmuttern verschrauben. 

Die EPDM-Dichtmanschette auf die passende Länge kürzen, so-
dass diese über den Edelstahlstützfuß und der Aufstülpung der 
EPDM-Dichtmatte gezogen werden kann. 
Tipp: Für das einheitliche kürzen der Dichtmanschette können die 
Hilfslinien und -nummern behilflich sein. 

Die obere Rohraufnahme wird am Profilwinkel in einer der vor-
gefertigten Löcher mit der Sechskantschraube M1 Ox30mm hand-
fest angeschraubt. Die untere Rohraufnahme wird am vorderen 
(traufseitigen) Stützfuß mit den beiliegenden Schraubkompo-
nenten (Sechskantschraube M1 Ox40 (A2), Karosseriescheibe M10 
(A2), Sechskantmutter M10 (A2)) handfest angeschraubt. 

Für die Montage von weiteren Unterbauten ist Schritt 1-11 
erneuert durchzuführen. Der max. Stützabstand ergibt sich aus der 
Spezifikation des Laufsteges:
Wartungsweg max. 1.500 mm, seitliche Auskragung max. 750 mm
Rettungsweg max. 1.000 mm, seitliche Auskragung max. 500 mm
Rettungspodest max. 750 mm, seitliche Auskragung max. 350 mm
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Die beiliegenden Schlossschrauben MSx20mm (Edelstahl A2) 
werden entsprechend der Abbildung in die untere Nut der Lauf-
steganlage geschoben. 
Tipp: Ggf. die Nut mit einem herkömmlichen Sprayöl einsprühen, 
um die Schrauben leichtgängig durch die Nut zu Führen. 

Die vormontierten Geländertaschen werden durch lösen der 
Sperrzahnmutter MS Oe Tasche 4 Stück) gelockert.

Die Klemmsehellen an den Endgeländern durch Lösen der lnnen-
sechskantschrauben lockern (SW6). 
Tipp: Falls das Endgeländer zu schwer in die Geländertaschen zu 
Führen ist, sollten die Schrauben an den Verbindungssehellen 
gelöst werden. Nachdem das Geländer korrekt positioniert ist, 
Schrauben wieder festziehen. 
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Die eingezogenen Schlossschrauben werden nun in die Löcher 
des Unterbauwinkels gefädelt. Mithilfe der beiliegenden Sperr-
zahnmuttern MS (Edelstahl A2) wird die Laufsteganlage mit dem 
Unterbau verschraubt [16Nm]. 

Nun werden die vormontierten Endgeländer bzw. Mittel- und 
Endstützen in die Geländertaschen gesteckt und bis auf den 
Grund der Tasche geschoben.

Nun werden Handlaufrohr sowie Knie- und Fußleistenrohre in die 
vorgesehenen Halbschalen der Mittel- und Endstützen gelegt. 
Mithilfe der beiliegenden Gegenstücke der Halbschalen und den 
entsprechenden Schraubkomponenten (SW6) werden die Rohre 
montiert [16Nm]. 
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